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Trauer- und Troſt-Worte
woinit

bey dem ſeeligen Abſcheiden

des weiland J J

Hochwurdigen, in GOtt Andachtigen und Hoch—
gelahrten Herrn,
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Abts des Stifts und Cloſters Bergen, Sr. Konigl. Majeſtat
in Preuſſen alteſten Conſiſtorial.Raths und General-Superintendenten,

und des engern Ausſchuſſes der Herren Stande Mitgliedes

im Herzogthum Magdeburg,
als: Derſelbe den 10. Julius 1762.

im 73. Jahre Seines Alters
in Seinem Erloſer ſanft und ſeelig entſchlief,

die entſeelte Hutte darauf den 12. Julius in der Stille in die Gruft geſenket worden,

und den 6. Augut
das offentliche Leichbegangniß gehalten wurde,

ihr kindliches und artliches Angedenken, und ihre unverruckte Ehrerbietigkeit

gegen dieſen ihren

Theureſten und unvergeßlichen Herrn Abt
mit vieler Wehmuth und ſchuldiger Anbetung GOttes diffentlich bezeugen wollten:

Die ſammtlichen Glieder des Convents.

Magdeburg,
Gedruckt bey Johann Chriſtian Panſa, Konigl. Preuß. privil. Buchdt.
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J Nal.  Wihaelbnt dchuiith i Vliin. DDie GoDttes Schlage weinend. ehret,

J Die ſeufzend hofft, und  hoffend  giaubt,
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Agſt nun dahin: mit; Dir will er verſehwinden.

.Benm erſten Schall ein zartes Herj zu finden.

Doch ſollen auch die: Thrqnen fren  o Leunn
nααν—  Beſn der gerechten Wehmuth qpuillen.

Wir klagen billig: Erriſt nicht mehr hier,
.Etr :iſt' von unſern Haupten weggenommen.

Um Dichb, o! Theürer Steinmetz, klagen wir,
Den guecht des HEern, den Wurdigen, den Frbinmen.

i.

Daß Er, der HErr, auch Troſt gewahret.
Entſeelter Vater! Bergens ſchonſter Schmuck

Der Theure Greis! dis Wort iſt ſchon genug,

c

AWr ul di ß
Beſonders zugewieſen war,
GStehn traurig bey. des Patets Grabe
V w iß Schuln!

u 2. iae, e verwai te SchaarDie bisber ſeinem ſanften Stabe4 ue ue —ueenon 2
er a te e. weine, der VerluſtJſt mebt, als groz er“ heiſchet milde: Zabren.

ß nVerwai tes Stift! daß du jezt trauren muſt,
Erfodert Lieb und Pflicht! wer wollt es wehren.?



S— weinend ſenkt zur: ſillen Aih
Den theuren Reſt der warthen Gliedet.
Schließt Sarg und: Gruft mit Thrauen zur
Er iſt es werth. Nun faßt euch wieder
Wir weintn billig: aber eigentlichJſt Steinmetz nicht, nur wir ſind zu beklagen.

Er iſt hindurch: O! jauchze, freue Dich,
Erloßter Geiſt! nach, uberſtandnen Plagtn.

Genung der kauf iſt nun voltbracht.

Mit JEſu Kebes-Kraft durchdrüngen
Dringſt Du durch aller Feinde Macht?
Zum vollen Sieg iſt Dirs gelungen.
Du ſiegeſt herrlich, Du bewahrter Mann,
Nachdem Du glaubig alles durchgekampfet.
Dein Goel thats: ſeht, was der Glaube kann,
Der JEſum jſaßt, und Todes-Schrecken dampfet.

8es Seelgen. Vaters Glaube drangt.
Nachdem Er hier genung geubet.
Nun iſt Er glaubend hingelangt,
Wo man ohn Ende ſchaut und liebet.Dem HErrn ſey Ehre! ihm allein der Ruhm!

Er, unſer Heiland, hats allein vollendet.
Das Konigreich, das ewge. Prieſterthum
Jſt ſeinem Kuecht in. Gueden zugewendet.

vñicaus lauter Gnad iſts ibm geſchehud
Die war ihm uber alles theuer.
Die hilft ihm, eh eer ſichs verſehn,
Zur ewig frohen Jubel-Feyer.Erlößter Vater! Du biſt nunmehr ba,
Wo Gnade, nichts. als Gnabiohn End erapicket.
Wie machtig ſchallt Dein ſfroh Halleluja,
Als Du die Pracht. von jener Welt erblicketz

Wittomnen. unſers: HErren Kircht.
Willkommen, tauſendmal willkommen?“

Nun wirſt Du nach dem naden-Recht
Jn ſeine Freude aufgenommen.So jauchze dien: Menge, bie unzehl'gen Schaar,

Die Dir und ſich zum ew'gen Heil und  Seegen

Durch Deinen Dieuſt. vorhin volleudet war,
Beym Eingang in den Himmel Pir entgegen.

S— ſtimmen alle frohlich eingnt

Die GOttes Paradies empfangen,
Nun wird er ewig bey uns ſeyn,
Und ewig mit uns herrlich prangen,Geneuß, o! Steininetz, Deines Glaubens Frucht,

Steh ewig weiß und rein vors Laumes Throne:
Nun haſt Du, was Du langſt mit Ernſt geſucht,
Nun erbſt Du alles alles mit dem Sohne..

t
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8alleluja ſey chiet gelallt:
Wir wallen noch im Leibes Leben.
Und wanns auch unvollkommen ſchallt;
So ſey es doch nach. Pflicht geaeben.
Erhohter Heiland! Preit und Dank und Macht
Vor allen  Reichthum der Barmiherzigkeiten,
Womit du deinen Knecht dahin gebracht,
Jbn bis zum: Ziel/ durch alles durchzuleiten.

oQaIndeß iſt. Sreinmetz uns entruckt.
Die ganze Kirche fuhlt Sein Scheiden:
Wir ſonderlich. Et iſt begluckt,
Doch muſſen wir darunter leiden.
Das Heil der Seelen lag Jhm innig an,
Er hat ſich recht in. JEſu Dienſt verzehret:
Bis in den Tod:hat Ers mit Luſt gethan.
Das ſtirbt. mit Jhun  das hat  nun aufgehotet.

So dentt, ſor hagt die Rithe mun. 2
Die an ſich derzlich meynt und oenket:
Allein, ſie fehlt auch leicht der Spur,
Wohin uns Glaub und Wahrheit lenket.
Wir miſſen! nur der Hutte Gegenwart:
Wer weiß, wozu. dann Steinmetz dort erſchienen?
Und kann der HErr dann nicht. auf tauſend Axt
Sich ſeines Knechten droben auch bedienend?.

oll daun; ban Haupt. dtz Kirche Hert.6

Der zeurſt der önige auf Erden
Um ſeinen Thron nicht. mehr und mehr
Jn voller Zahl bedienet werden?
Ja, ja, er ſammltt ſeiner Gulieder ESchaar:

Sie dienen ibm.gewiß im Unſichtbaren.
Auf JEſu Wink ſtellt ſich ein jedes dar,
So wie ſie hiet. zum  Preis geſchaſtig waren.

l Und bier. ainde: JEfut, als das Haupt.
Vor ſeine Glieder SeegensGaben,
Die weder Tod noch Leben raubt,
Zur Mehrung ſeines Reiches haben.
So brauchbar er das theu'rſte Werkzeug macht,
So unerſchopflich bleibet ſeine Fulle.Nimmt dann weg; ſo thut ers mit Bedacht:

Zu lauter Heil. geſchieh't auch. da ſein Willt

Mir ehren dann  mit Willigkeit
Des treuen Heilands GnadenWrege,
Wird gleich dabey von Zeit zu Zeit
Die Wehmuth noch zuweilen vege.Erloßter Vuter! Dein Gedachtniß ſey.
Zum Segen uuns ins Herz geſchrieben.
So wird. ijns unſer Steinmetz taglich neu,
So iſt Er iu. der. That bey uns geblieben.
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